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die herrlich feinen Schmuckstücke F. I-Ioosernans in Brüssel, dessen Dessi-
nateur Schievers, ein Absolvent der Brüsseler Akademie des Beaux-Arts,
aus Diamant und Elfenbein in zartestem, knappestem Linienschwung die

M, an entzückendsten Dinge formt; aus der„ russischenAbtheilungleuchtetennur
I, in T.y_ 1A die delicatenSchöpfungenFaverges

7?
F h hervor,durchgehendsGeschenkedesM"

4.11"i, Czarsan seineFamilie:Edelstein-' ß i? 'suüqgg;S; (43,i,ä besetzteOstereier,Miniaturrährnchen
3, Ta Wi" undallerhandNippes,derenunglaub-' F lichminutiösgearbeiteteDetailsman

T9";f}, f} z mit der Lupe betrachtenmuss, um
-fyft;gkiig,äglfjt ihreunbeschreiblicheZartheitvollzuI; 1T?f"gf" würdigen.'73} .131?"QEÜP UmfassendhattenausserdenV 5, n. E PariserJuweliereneigentlichnurdie

32x19.19 51.; 14'-" "umI, b. deutschen Juweliere und Tiffany in
i .134"F51. J. 9 New-Yorkausgestellt.In der deut-i g" i; .1; schenAbtheilungerfreuteninsbeson-

Ji_jv f! derediePforzheimerdurchguteArbeit:F.ZerrennerundW.Stöfiler1' T; durchhübschenGoldschmuck,der,v. 15 daundIdortdurchExnail,Perlenund
a- i im? .33 v; Edelsteine in seiner Wirkung gehoben,k};" J i" vornehmlichfloristischenDecorträgt;

" 11:1 " Benckiser8:Co. durch Geschmeide,N" Ü I! indemdemBrillantnebendemGolde
i; G}f". i. einehervorragendeRolleeingeräumti"

.1, ist. Ambedeutendstenabersind
" i J, die wunderschönenArbeitender

'14J n. beidengrossenBerlinerJuwelierei"'11 H. Schaper und J. H. Werner: ihri
I. berechtigterWeltrufunddieMöglich-

f: g w" gf keit,sie hier durch Reproductionen
ä i! ihrer besten Arbeiten gebürend zuß, repräsentiren,überhebenunseinerI1 eingehenderenCharakteristikihrerge-3_ ämden,gediegenenundprächtigenß unstweise.

GeldbörsevoniffanyüCouNew-YßrkIn ganz andererRichtungals
nahezu alle anderen Juweliere, die auf

der Ausstellungvertreten waren, arbeitet Tiffany8cCo. in New-York. Die
herrlichenEdelsteine,die diegrosseWeltfirmain ihreneigenenAteliersin
vollendetsterWeisezuschleifenversteht,verbindetTiffanyzubuntblitzenden


